[image: image1.wmf]

HALCON kann’s mit allen
Ob Bildeinzugs-Schnittstellen, Plattformen wie Linux oder Windows oder Übertragungsstandards wie FireWire oder GigE: HALCON ist hochflexibel und lässt sich mit allen wichtigen Komponenten kombinieren, die die Bildverarbeitung am Markt hat. Sogar für zukünftige Standards ist HALCON bereits gerüstet.

Die MVTec Software GmbH, München, sieht ihre bewährte Hardwareunabhängkeit auch in Zukunft als immer stärker werdendes Marktkonzept in der industriellen Bildverarbeitung. Das macht die Anwender wesentlich flexibler beim Wechsel von Hardwarekomponenten. HALCONs in der Branche einzigartige Flexibilität lässt sich an folgenden Eigenschaften festmachen:
· HALCON verfügt über mehr als 40 sofort einsetzbare Schnittstellen zu hunderten Framegrabbern und Industriekameras. Laufend werden neue Schnittstellen entwickelt und bereits existierende aktualisiert.

· Kein Aufwand beim Hardware-Wechsel: Der Austausch eines Bildeinzugsgeräts verursacht nur eine minimale Änderung in der Applikation.

· Das alles gilt nicht nur für Windows, sondern auch für Linux oder Windows x64. Auch robotiktypische Plattformen und DSPs werden von HALCON unterstützt: HALCON Embedded läuft auf zahlreichen Smart Kameras von führenden Herstellern (AnaLogic, Basler, eneo, Philips, Sony). 
· HALCONs IDE (HDevelop) erlaubt es, Bildverarbeitungsprogramme in speziellen externen Prozeduren zu kapseln - falls erforderlich auch passwortgeschützt.  Diese Prozeduren können direkt auf allen Plattformen wiederverwendet werden, wodurch die Softwareentwicklung erheblich vereinfacht und flexibilisiert wird.
· Unterstützung folgender Standards: Universelles TWAIN Interface, universelles DirectShow Interface (auch für Windows x64), universelles Interface zu IIDC 1394 kompatiblen Kameras (auch für Linux und Windows x64).
· Unterstützung aller Übertragungsstandards: Camera Link-Framegrabber (von BitFlow, DALSA, Leutron, Matrox, Mikrotron u.v.m.), USB 2.0 Kameras (z.B. von IDS oder Lumenera), FireWire Kameras (z.B. von Allied Vision, Basler, NET, Point Grey, Prosilica, Sony oder Toshiba Teli), GigE Kameras (z.B. PicSight von Leutron, scout von Basler, TAG von Tattile oder TM-1405GE von JAI).
· HALCON verfügt außerdem über ein spezielles virtuelles Framegrabber-Interface, das einen Framegrabber simuliert, indem einzelne Bilder, Bildsequenzen oder AVI-Dateien von Festplatte gelesen werden können. Das ist ein unschlagbares Feature für die Test- und Entwicklungsphase von Bildverarbeitungs-Applikationen.

· Einfache und ausführlich dokumentierte Integration auch von "exotischer" Bildeinzugs-Hardware, für die es noch keine fertige Schnittstelle gibt.

· Bildvorverarbeitung in Echtzeit auf entsprechenden Framegrabbern möglich (z.B. mit Visual Applets von Silicon Software). Dadurch verbleibt mehr CPU-Leistung für die High-Level-Bildverarbeitung, wodurch die gesamte Applikation deutlich beschleunigt wird.

· Durch die Abfragemöglichkeiten aller tatsächlich verfügbaren Parameter inklusive deren Typ (Integer, Float, String, Enumeration) und ihrer Minimal-/Maximalwerte bzw. Wertelisten ist HALCON bereits jetzt bestens für den zukünftigen Standard GenICam („Generic Interface for Cameras“) gerüstet.
Mehr Informationen:

http://www.halcon.com/image-acquisition/
( Bild-Download (Bild und Bildunterschrift): 

http://www.mvtec.com/presse/2006-11-03
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